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Notiz
Das Bayerische Staatsministerium für Umwelt und Gesundheit (StMUG) ist die für kerntechnische Anlagen zuständige Genehmigungs- und Aufsichtsbehörde. Es vollzieht das Atomgesetz im Auftrag des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (Bundesauftragsverwaltung).
Die Aufsicht über die bayerischen kerntechnischen Anlagen führt das StMUG. Anträge zur Genehmigung von wesentlichen Veränderungen an Kernkraftwerken und am Forschungsreaktor müssen die Betreiber beim StMUG einreichen. Soweit die vorgeschriebenen personellen und technischen Voraussetzungen erfüllt sind, kann die Genehmigung - ggf. mit inhaltlichen Beschränkungen und Auflagen - erteilt werden. 
Außerdem sind die Betreiber von kerntechnischen Anlagen verpflichtet, der Aufsichtsbehörde unaufgefordert und in regelmäßigen Abständen Betriebsberichte vorzulegen. Die Aufsichtsbehörde wertet diese Berichte aus und führt regelmäßige Überprüfungen vor Ort durch.
Sowohl das StMUG als auch das BMU geben umweltrelevante Informationen zu den kerntechnischen Anlagen an die Bevölkerung und die Medien (Presse, Rundfunk, Fernsehen) weiter. 
Die Aufsichts- und Genehmigungsbehörde wird von Beratungsgremien und Gutachtern unterstützt. 





